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Die nächfte Nummer diefer Zeitung er 
ſcheint der Feiertage wegen Dienſtag, | 
Abends um 3 Uhr. a 


— RT, ey 18. April.) Es fielen 
136 Gewinne zu 100 % auf Nr. 90 344 1058 2058 2402 
3607 3966 4442 5038 5420 8221 8100 8547 10,432 11,044 
11,293 12,267 13,643 15,050 15,852 16,266 17,058 17,193 
17,233 17,283 18,290 18,924 21,351 21,837 22,202 23,054 
23,282 23,644 24,713 24,797 25,337 27,278 27,855 28,809 
29,387 29,416 29,969 30,005 30,743 30,794 32,391 33,736 
33,936 34,570 35,084 35,582 37,100 38,045 38,447 38,875 
39,858 39,944 40,089 40,108 40,519 41,940 42,057 42,243 
42,326 42,503 42,793 43,237 43,871 45,444 45,509 46,350 
46,455 47,450 47,525 47,541 48,177 48,361 48,567 50,750 
51,037 52,896 53,033 54,596 55,711 55,759 56,205 56,266 
57,067 57,138 60,169 61,690 64,882 64,917 65,936 66,404 
66,915 67,074 67,272 67,417 68,646 70,733 70,928 71,265 
72,033:78,320 72,347 73,203 74,640 75,213 75,568 75,818 
76,328 76,577 76,936 78,598 78,679 79,386 79,810 83,070 
83,139 83,422 83,452 83,881 83,886 84,926 85,828 85,890 
u 86,224 86,335 87,306 88,277 89,314 89,787 91,279 
„965. 


Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Augekommen 20. April, 6 Uhr Abends. 


„Berlin, 20. April. Der heutige „Staatsanzeiger“ 
enthält eine Verordnung, betr. die Einberufung E. der 


Häuſer des Landtags auf den 29. April. 


Dresden, 20. April. Eine Zekanntmachung des Ge⸗ 


ſammtminiſteriums beruft die Ständeverſammlung auf dei 
20. April zu einer kurzen Seſſion ein. g re i 
—— ——— — nn 


Berlin, Die „Liesl. Ztg.“ — dag Organ der 
reslauer Fortſchrittspartei — faßt ior Geſammturtheil 
über die Verfaſſung des Norddeulſchen Bundes wie folgt zus 
ſammen: „Begeiſtern können wir uns eben nicht für das 
Geſammt⸗Reſultat der Verfaſſung. Aber wir denken beſſer fo, 


als daß die Aufgabe des Reichstages ungelöſt geblieben 


wäre. Die Keime für weitere Entwidelungen fehl. icht. 
Aufgabe der kommenden Verſammlungen iſt es, fir zur Blüthe 
zu u. Ein liberaler Staatsmann, der ſeine Aufgabe 
nur ungefähr mit dem Geſchick und Eifer anfaht, wie Bismarck 
die ſeine, wird uns ja nicht für ewig verſagt ſein, und das 
Handeln eines ſolchen würde die erlittenen Verluſte bald 
wieder einbringen.“ 

— In derſelben Angelegenheit ſchreibt die Stettiner 
„Oſtſee⸗Stg.“: „Der eigentliche Standpunkt zwiſchen ver Re- 
ierung und dem Liberalismus iſt vorläufig unentſchieden ge⸗ 
lieben. Der Einwand gegen den Antrag ul ene 
daß damit die Möglichleit neuer Conflicte nur hiususgeſcho⸗ 
ben werde, war vollſländig begründet; aber dieſer Einwand 
war nur geeignet, die Situation zu bezeichnen, nicht den An⸗ 
trag als der Sialation nicht entſprechend erſcheinen zu laſſen. 
Wohl kenn man, wenn man will, sich ſchon etzt ernſtliche 
Sorge darum machen, wie [ih elwa die Dinge nach Ablauf 
des J. 1871 geſtalten werden. Aber dieſe Sorge wird ſich 
höchſt wahrſcheinlich ale vollſtändig üb erflüſſig herausſtellen; 
denn bis dabiu wird vorgusſichtlich die fo eben zu Stande 
gekommene Verfaſſung des Norrdeutſchen Bundes bereits fo 
mannigfache Beränderungen erfahren müſſen, daß es unmög⸗ 
lich if, ſich ſchon jetzt ein annähernd richtiges Bild darüber 
zu machen, wie nach Ablauf der nächſten 4 Jahre die ge⸗ 
ſammte militairiſche und finanzielle Fraze in dem neuen Bunde 
ſich geſtaltet haben wird. Aber nicht nur auf die äußeren 
Verhältniſſe zu den Süddeutſchen Staaten, wie zum Auslande, 
kommt es dabei an, ſondern weſentlich darauf, wie inzwiſchen 
der Liberalismus und die Regierung ſich zu einander geſtellt haben 
werden. Wiſſen ſie mehr und mehr in den Fragen der ma⸗ 
teriellen Politik, welche doch zunächſt mehr und mehr in den 

Vordergrund treten werden, Einigungspunkte zu finden 
zeigen beide ihre, gegenſeitig fo oft bezweifelte Fähigkeit zur 
Löſung poſitiver Aufgaben, ſo werden ſie auch in der Frage 
bes Militairbudgets eine Form der Einigung zu finden wiſſen, 
welche den Forderungen des parlamentariſchen Buogetstechts 
in ausreichendem Maße gerecht wird, ohne der Regierung die 
quälende Sorge zu bereiten, daß der Fortbeſtaud der militai⸗ 
riſchen Einrichtungen jeden Augenblick durch plötzliche Der 
ſchlüſſe der Volksvertretung in Frage geftellt werden könne. 
Nach alledem glauben wir in die durch die Annahme der Ver⸗ 
faffung des Norddentſchen Bundes ung eröffnete Zulunft mit 
der Hoffuung auf eine glückliche Geſlaltung auch unſerer in⸗ 
neren Politik blicken zu dürfen. Zwar der dem Reichstage 
vorgelegte Entwurf war, wie von allen Seiten anerkannt iſt, 
mangelhaft und unfertig, und die Verbeſſerungen, welche er 
durch die Beſchläſſe des Reichstages erfahren hat, ſind in ihrer 
Geſammtheit nicht ſo 155 anzuſchlegen, als daß nicht noch 
ſehr vis! mehr zu wünſchen übrig bliebe. Immerhin enthält 
die Verfaſſung gewaltige Fortſchritte nach dem Ziele der Ein⸗ 
ü Sreibeit, und follte im Laufe der damit geſicher⸗ 


K., „Medusa“ i 
Pf. und 14 K., 
und 14 K.; Aviſo: 


* 


cheint täglich zweimal; am Sonntage 
bends. — Beſtellungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


241 K. — Segel⸗Fregatten: 


die Ausſtellun ere haben. 


— 


„Grille“ mit 160 Pf., 8 Dampf⸗Kanonenboote I. Klaſſe & 
80 Pf. und 3 K., 15 Dampf⸗Kauenenboote II. Klaſſe à 60 
Pf. und 2 K. In Summa 35 Dampfer mit 5492 Pf. und 
0 { „Gefion“ mit 48 K, „Tyetis“ 
mit 38 K., „Niobe“ mit 26 K.; Segel⸗Briggs: „Rover“ 
mit 16 K., „Moskito“ mit 16 K., „Hela“ mit 6 K.; 32 Ka⸗ 
nonen⸗Schaluppen à 2 K., 4 Kononen-Schaluppen a 1 K. 
In Summa 42 Segel⸗Fahrzeuge mit 218 Kanonen. — Im 
Ganzen zählt alſo die preußſſche Marine 78 Kriegsfahrzeuge 
mit 459 Kanonen. Von dieſen befinden fi& gegenwärtig vie 
„Vineta“ in Oſtaſten, die „Gazelt“, der „Moslito“ und der 
„Nover“ im Mittelmeer, die „Niobe“ in der Gegend der 
Cap. Verdiſchen Inſel. Neben den genannten Fahrzeugen 
beſigt unſre Marine noch eine Anzahl kleiner Dampf- und 
Segelfahrzenge, welche nur zum Hafendienſt verwandt wer⸗ 
den. Im Bau begriffen find ferner 3 Panzerfregatten und 
eine gedeckte Corvette à 400 Pferdekraft. Man hält ſetzt 
übrigens das Peinzip feit, den Schiffen elne möglichſt ſtarke 
Maſchine zu geben. Die Pr uguſta“ und „Vietoria“ haben 
beiſpielsweiſe bei je nur 14 Geſchützen Maſchinen von je 400 
Pferdekraft, während die älteren Schiffe gleichen alle bei 
je 17 Geſchützen nur Maſchinen von ſe 200 Pferdekraft führen. 

— Eine eigenthümlihe Polemik, in der zwei hohe Beamte vor⸗ 
kommen, iſt jetzt an die Oeffentlichkeit getreten. Der K. Ober- Land. 
Forſtmeſſter Blte v. Hagen hat kürzlich ein Werk: „Die forſtlichen 
Verhältnſſſe Preußens“, im Buchhandel erſcheinen laffen, namentlich 


auch, wie das Vorwort ſagt, um den Fachgenoſſen in den neuen 


Landestheilen ein Bild der preußiſchen Forſtverwaltung zu geben, fie 
mit unſeren Verhältriſſen und Einrichtungen bekannt zu machen u. 
f. w. Die erſte forſtamtliche Autorität Preußens findet dabei die 
etzt beſtehende Elnrſchtung, wonach die Offiziere des reitenden Feld · 
äger⸗Corps auch Anwärter zu den Oderförſter⸗Stellen find, für un. 
zweckmäßig und wenig erſprleßlich, was mit mehreren Anderen jetzt 
den Generalmajor Grafen 5 Dohna, Inſpecteur der Jäger und 
Schützen, und zeitiger Geſchäftsführer Des Commandos des reiten⸗ 
den Wee veranlaßt hat, unterm 10. d. Mts, eine Replik 
„zur Orkentirung, Berichtigung und Abwehr“ zu veröffentlichen, die 
damit ſchließt, daß „jeder ungerechtfertigten eee | der Mit. 
glieder des Corps (nämlich des gelten din Belbjäger- orps), möge fie kom ⸗ 
men, von welcher Seite ſie wolle, mit Entſchtedenheit entgegengetreten 
wird, wie dies hiermit geſchehen.“ Man wird geſtehen, daß eine 
derarlige Berichtigung des oberſten Forſtbeamten neu iſt. 

Frankreich. Paris. Ja ver Ausſtellung zu Paris 
It es noch immer wüſt und leer aus; der Beſuch iſt ein fo 
pärlicher, daß noch nicht über 2000 Perſonen an einem Tage 
en. (Die preußiſche Commiſſton 
läßt ſetzt den Katalog über die nord eutſche Abthejlung drucken, 
der 2206 Nammern umfaßt. Der franzöſiſche zählt 11,645, 
der türkiſche 4499, der engliſche 3609, der öſterseichiſche 3072, 
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602, der niederländiſche 504, der chineſiſche 109 Nummern at 

Rußland und Polen. A* Warſchau, 19. April. 
Wiederum iſt einer jener in alle Verhältniſſe des Königreichs 
einſchneinenden Ükafe erſchienen, welche die Vernichtung der 
ſelbſtſtändigen Verwaltung bezwecken. Der „Dzien. Warsz.“ 
bringt dieſen Ul, der in der Einleitung alſo lautet: „Da 
das allgemeine Ziel der von uns vorgenommenen Umgeſtal⸗ 
tungen in der elvilen Organiſation und in der Verwaltung 
des Königreichs Polen eine vollſtänvige Verſchmelzung dieſes 
Theils unferes Reiches mit deſſen anderen Theilen iſt, und 
in Anerkennung der Nothwendigkeit, ßufenweiſe, aber 
unverzüglich, die in Warſchau beſtehenden Regierungs⸗Com⸗ 
miſſionen, ebenſo wie den Adminiſtratons.Rakh und die an⸗ 
deren Central-Behörden aufzuheben, indem die lokalen Ver⸗ 
waltungszweige den betreffenden Miniſterien (in Petersburg) 
zugetheilt werden, haben Wir die Miniſter, jeden in Betreff 
feines Antheils, und Unferen Statthalter mit den Detail⸗ 
Entwürfen zur Ausführung dieſes Ziels beauftragt.“ Hier⸗ 
auf folgt vorerſt die Anordnung, daß die Schatz Commifſton 
(Finanz Minifterium) Polens, infeweit fie noch eriftixte, to⸗ 
tal aufzuheben if. In ber Elaleitung ift mit dürren Wor⸗ 
ten ausgeſprochen, daß das Königreich aunmehr nur als ein 
Theil des Reichs betrachtet wird, in dem es ganz aufzu⸗ 
gehen hat. Als ich vor ein paar Monaten berichtete, daß 
regierungsſeillich die factiſche Aufhebung des Königreichs zum 
Beſchlaſſe erhoben fei, trat der biefige ofſizizſe.Correſpondent 
ter „Kreuzzeitung“ mit einem Dementi auf, in dem er ſich 
entrüſtet darüber stellte, daß kie Abſichten der Regierung ver⸗ 
leumdet würden. — General Korff, von dem ich meldete, 
daß er im Theater vom Schloge getroffen wurde, in geſtern 
Nachmittag im 69. Lebensjahre verſlorben. — Die Verſcheu⸗ 
kungen der dem polniſchen Shabe gehörenden Güter gehen in 
ſehr greßem Maßſtabe und mit Fehr großer Haft vor ſich, 
und, wie ſeit eluiger Zeit täglich, meldet auch der heutige 
„Dziennik Warsz.“ von einer ſelchen Verſchenkung, mit der 
di emal der frühere Kriege malſter Suchozanek bedacht iſt, 
der in den Jahren 1861—62 auf kurze Zeit als Statthalter 
des Königreichs fungirte. 1 

Amerika. Der ruſſiſch⸗ameriloniſche Telegraph fol 
nun doch nicht ausgeführt werden, weil ſich die Unternehmer 
überzeugt haben, daß er zwanzig Mal mehr koſten als ein⸗ 
bringen würde. So meldet wenmifteng der „Courrier des 
Etats » Unis", 


Danzig, den 21. April. 

„ Abgeſehen von dem wohlthätigen Zwecke bietet die 
Ausſiellung der Neiſeſtizzen von Hrn. Maſor v. Quitzow 
dem gebileeten Publikum ſehr vieles Intereſſante. Eine Anzahl 
von Landſchaften und Architectur-Zeichnungen aus dem Norden 
und Süden in kleinem Maßſtabe, höchſt fauber ausgeführt, 
ſind in zweckmäßiger Auorduung zur Schau geſtellt. Die 
meiſten der Gegenſtände find in Bleiflift mit mehr oder 
weniger Farben ⸗Andeutung ausgeführt: Manche der Dar- 
ſtellungen eignen ſich trefflich zu größeren Bildern. Der 
Farbenton iſt ſehr auſprechend und man freut ſich, in dieſer 


Zeit der grauen und ſchweigſamen Cartographie eine ſo 
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Sonntag, Al. April, (Morgen- Ausgabe.) . 1 
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79 furt a. M. Jäger'ſche, in an Aug: Neumann ⸗Hartmann's Buchhdlg. 


ſprechende und individuelle Anſchauung der Natur in ſo zahl⸗ 
reichen Geſtaltungen vorgelegt zu erhalten. 
* Das von den Vereinigten Singern am Charfreitage in 


der Marienkirche verauſtaltete Conzert hatte ſich eines außerordent⸗ 


lichen Zuſpruchs zu erfreuen und gewährte das anziehende Programm, 
wie deſſen durchweg treffliche Durchführung eine große Beſcſedigung. 
Frau v. Emmé⸗ Hartmann, die eigends zu dem Zwecke von El⸗ 
bing berübergefommen, fang ein Ave Maria von Coctubini und aus 
den Tod Jeſu: „Singt dem göttlichen Propheten“ mit dem an 
dieſer Dame oft gerühmten innigen Verſtänduiß und küufſtleriſcher 
Vollkommenheit. In dem elabeimiſchen Talente: Fräul. Ida Kramp 
begrüßen wir eine neue willkommene Erſcheinung. Die junge Dame, 
welche eben erft ihre Ansbildung bei Mantius in Berlin genoſſen, 
fang mit wohltönender und ſehr ausgiebiger Stimme die Arie aus 
Paulus „Jeruſalem“ und die Kirchenarie von Stradella. Hoffentlich 
werden wir recht bald wieder Gelegenbeit haben uns an den ſchö⸗ 
nen Leiſtungen dieſer Dame zu erfreuen, Hr. Muſikdirector Mar⸗ 
kull trug zwei Orgelpräludten, darunter eines eigener Compoſition, 
mit bekannter Meiſterſchaft vor und batte außerdem die Orgel ⸗ 
begleitung der Geſänge übernommen. Die Chöre der Vereinigten 
Sänger unter der Leitung des Hrn. Muſikdireetor Frühling wur⸗ 
den mit großer Präziſion und Reinheit geſungen. Ganz beſonders 
zeichneten ſich die klaſſiſchen Improperia von Vittoria und das liebliche 
„Du Hirte Israels“ von F. Schulz durch feine Schattirung aus. 
Die neue Compoſition von Neſſler „Chriſtus am Kreuze“ machte 
einen erhebenden Eindruck und bildete einen würdigen Beſchluß des 
genußreichen Abends. 5 
Das Amtsblatt der hieſigen Kgl. Regierung giebt in feiner 
lezten Nummer eine Nachweiſung der im Jahre 1855 im Megie- 
rungsbezirk Danzig feſtgeſetzten Polizelſtrafen. In der Einleitung 
beißt es: „Wenn häufig über die Höhe der Staatsfteuern und Gr 
meindeabgaben geklagt wird, fo ſind doch auch die Abgaben nicht 
unerbeblich, welche die Bevölkerung ſich ſelbſt auferlegt und welche 
bei einer genauen Beobachtung der geſetzlichen und polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften ſehr wohl vermieden werden könnten.“ Die Nachweifung, 
ergiebt im Ganzen 11,172 Strafmandale, der Betrag der feſtgeſeh⸗ 
ten Strafen war 12,432 % 1 ., davon find, baar eingegangen 
6084 3. 19 Sr. 6 J, durch Gefängniß wurden verbüßt 2793 %. 
25 Hrn an den Volizeianwalt wurden 1717 Strafſachen übergeben. 
terson treffen allein auf die Stadt Danzig 4656 Strafmandate im 
trage von 3657 . 27 2 6 J. gegen 2306 Strafmandate im 
Betrage von 2609 . im Jahre 1864. Die meiften polizeilichen 
Strafſachen kamen, was die ſtädtiſchen Polizeibehörden anlangt, im 
Jahre 1865 Nichte Danzig in Elbing vor, nämlich 943 mit 1391 
. 10 & feſtgeſetzter Strafe; dann in Stargardt, nämlich 541 
Strafſachen mit 389 % 2 . ter Strafe; in Marien⸗ 
burg 384 Strafſachen mit Pa. Strafe. Von den Oomaiuen- 


Rentämtern 6 die meiſten Strafſachen: das Domainen-Rentamt 


Tie of, nämlich 522 mit 700 10 eſt Strafe; 
Elb * 49 t 734 10 2%, Strafe, Mareen 488 11 Ms 
1002 e 10 Gr. Strafe; das hieſige ländliche Polizeiamt mit 499 
Straſſachen und 828 %. Strafe. Im Durdjichnitte des ganzen 
ne waren unter 1000 Einwohnern 22,8, gegen welche 
polizeiliche Strafen feſtgeſetzt wurden; in der Stadt Danzig 59,5 
und in Elbing 34.9. 1128 
„Elbing. (Amtsbl.) Dem Commerzienrath Haertel zu 
Elbing iſt die nachgeſuchte Entlaſſung von dem Amte als 
kaufmänniſcher Beiſitzer des Kreisgerichts Elbing ertheilt 
worden. Der Kaufmann Schemioneck zu Elbing iſt zum 
kaufmänniſchen Beiſitzer des Kreisgerichts zu Elbing ernannt 
worden. N 


Vermiſchtes. 

Berlin. In der am Dienftag abgehaltenen Hauptverſamm⸗ 
lung des Vereins für Volksküchen gab der Vorſitzende Hr. Mankle⸗ 
wiez einen Bericht über die bisherige Thätigkeit des Vereins aus 
dem die erfreuliche Thatſache hervorgeht. daß das Juſtitut vollſtän⸗ 
dig lebensfähig iſt und den Schein des Almoſengebens ganz von ſich 
abgewendet hat. Das Saldo des Vereinscapftals Betrdät 500 , 
das Inventar 500 %. Auf Antrag des Directors Lehmann wurde 
der bisherige Vorſtand beſtebend aus den Herren Manklewicz, 
Staatsanwalt a. D. Schröder, Dr. Roſenberg, Commerzienrat 
Zürft, Redacteur Lindner und den Damen Frau Director Lehmann, 
A Gubitz und Frau Lina Diorgenftern, einftimmig wieder⸗ 
gewählt. 

Köln, 18. April. [Die Krupp'ſche Monſtrekanone.] 
Vorgeſtern Abend paſſirte die große, für dle Pariſer Ausſtellung 
peſtimmte Kruppſſche Gußflahl⸗Kanone unfere feſte Rheinbrücke und 
fuhr auf den hieſigen Güterbahnhof ein, von wo fie geſtern weiter 
befördert wurde. ie Kanone ruht auf einem mit 12 Rädern ver⸗ 
fehenen und eigens zum Zwecke des Transports in dem Krupp'ſchen 
Etabliſſement conftruirten Wagen von 1000 6%. Tragfähigkeit. Das 
Gewicht der Kanone 17 94.908 Pfd., der Waggon felbft wiegt 
46,154 Pfd. alfo dag Geſammtgewicht des Waggons mit der Ka⸗ 
none 141,062 Pfd. Der Durchmefſer des Rohres an der dickſten 
Stelle beträgt 5 Fuß TE Zell und der innere Darchmeſſer deſſelben, 
die Seele genannt, 17 Zoll. Die Länge ift 16 Fuß. Die Lafette, 
welche auf einem ebenfalls beſonders conſtrulrten Wagen von 600 
re. Tragfähigkeit auf 8 Rädern ruhte, wurde ſchon fruher weiter 
befördert, indem die Kanone als Extrazug nur mit einem einzigen 
begleitenden Packwagen transportirt werden ſollte. 1 wird 
dieſes Erzeugniß der Krupp'ſchen Induftrie mit mehr Glück feinen 
Einzug in Paris halten, als der große Gußſtahlblock, welcher be⸗ 
kanntlich ſechs Stunden von Paris durch den Bruch einer Eiſen⸗ 
babuſchiene ſammt dem Waggon umkippte und nur mit größter 
Mühe an ſeinen Beſtimmungsort gebracht werden konnte. Um 
einem möglichen Unfalle auf der Eiſenbahn alete Geng hat man 
namentlich in Belgien mehrete leicht conftruirte Eiſenbahnbrücken 
abgeſtützt. 8 (K. Bl.) 

Zu Wroclaw in Galizien zog man dieſer Tage aus dem 
dortigen großen Teiche zwei Mädcheuleichen, welche mittelſt eines 


Gürtels feſt mit einander verbunden waren. Die beiden Mädchen 


waren zwiſchen 16 und 17 Jahre alt und ſehr ſchön. Ihre Kleider 
(Mantillen, Hüte, Crinolinen ꝛc.) hatte man am Ufer gefunden, 
welcher Umſtand ſogleich zur Vermuthung eſnes Unglücks und zur 
genauen und des Teiches Veranlaſſung bot. In der Taſche 
eines der Kleider fand man das photographiſche Portrait eines jun⸗ 
gen Mannes. Daß Gerücht will wiſſen, daß beide Mädchen, welche 
als die innigſten Freundinnen bekannt waren, mit gleicher Gluth 
den jungen Mann liebten, und da fie fühlten, ohne feinen Beſitz 
nicht leben zu können, die Colliſton durch Selbſtmord endeten. 


Schiffs⸗Nachrich ten. 1 
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- 1 Vorbereitungs- chule } 


für die Mittelklassen höherer 


Lehranstalten. 

In dieser Schule, deren Ziel Tertia 
der höheren Lehranstalten ist, beginnt 
der Sommerkursus Mittwoch, den 1. Mai 
er. — Zum Eintritt in die unterste Klasse 
sind Vorkenntnisse nicht erforderlich. — 
Die Aufnahme neuer Schüler findet in 
den Ferien täglich Vormittags von 10 -1 
Uhr im Schullokale, Ankerschmiedegasse 
6, statt. (632) 

Auswärtige werden als Pensionaire auf- 
genommen von dem Unterzeichneten. 

Danzig, den 15. April 1867. 

Dachs, Rector. 


Bekanntmachung. N 

3* Folge Verfügung vom 18. April 1867 iſt 

an demſelben Tage in das dieſſeitige Hans 
dels⸗Firmenregiſter unter Nr. 195, Col. 6, ein⸗ 
getragen, daß die von dem (nunmehr verſtorbe⸗ 
che 12 7 Alegauber Benjamin Flei⸗ 

er hieſelbſt geführten Firma 

N A. Sei 


er 
erloſchen iſt. (849) 
anzig, den 18. April 1867. 


Nönigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
2 a v. Groddeck. 
u dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Aron Lau zu Elbing hat 
1) die Handlung Eduard Loewenwald 
& Co. zu Hamburg nachträglich eine For⸗ 
derung von 4 F 6 K. 
2) die Handlung Chorus & Co. in Berlin 
2 2015 gm Forderung von 33 . 
tie Handlung Gebrüder Noſenſtein in 
0 nesträglich eine — — von 
. 755 
4) ber Hoflieferant Guſtav Kühn zu Neu 
e eine Forderung von 


7 ; 
5) die Hanblung Leonhard Cahn & Co. 
zu Berlin nachträglich eine Forderung 
von 1 8 A; 
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 
Forderungen iſt auf . 
den 9. Mai 1867, 

f Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem 3 Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nr. 10 anberaumt, wovon die Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſeßt werden. 

Elbing, den 5. April 1867. (830) 
Königl. Kreis. Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Alkion 
zu Letzkau. 


als: 
18 pie Arbeitspferde, 6 Kühe, theils tra: 
end, 


Aebeisswagen nebſt Zubehör, itten, 
2 Pflüge, 4 eiſenz. Eggen, Geſchirre, Sie“ 


öllige, 2000 Fuß 
öl 


rner: 1 
ul e Dielen, 1000 Ju 0 e Bohlen, 


4 Schock eichene 1 6 einigungs: 
3 „ 1 Kartoffelgflug, 1 Hobelbant, 3 
de e und 9 Km efen. 


Der Zahlungstermin wird bei der Auction 
ang bl. und gilt nur für Diejenigen, die ich 
ahlungsfähig anerfenne. 
Fremde Gegenstände können zum Mitver⸗ 
kauf eingebracht werden. (878) 
f oh. Jae. Wagner, 
uctiond:Commifjarius. _ 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗ Gericht zu Culm, 
den 12. Januar 1867. 

Das den Michael und Charlotte (geb. 

Hube) Miiller'ſchen Cheleute zugeſchlagene, fene 


ihre Anfprüe bei dem Subha ae e 


2 Whotograpbifihes Attlier 


ee en, 
1 angefuhr No. 2, 
nicht ner Vortäbtichen Graben. 


Auction mit 4 Füſſern 
havarirter Kentucky⸗Ta⸗ 
backsblätter 


= oauerftag, den 25. April 1867, Vor: 
r ate gsi uhr, im Königl. Seepackhofe, 


Mellien. Joel. 


= Impf⸗Lymphe, 


direct von Kü 1 Perſon 20 , ver: 

ſende zu jeder ee Veh Berlin, 

Schiffbauerdamm 33. (815) 
Dr, Piſſiy, pract. Arzt. 


Norddeutscher Lloyd. 


Bremen und Newyork. 
Southampton anlaufend: 


Von Bremen: Von Newyork: : 
D. Bremen am 6. April 2. Mai. D. Amerika 
D. America „ 13. April . Mai D. Weſer 
D. Union „ 20. April 16. Mai. D. Union 
D. Newyork 5 April 23. Mai. D. Newyork 
D. Hermann „ 4. Mai 30. Mai. D. Hermann 
D. Hanfa „ II. Mai 6. 5 D. gene 
D. Deutschland „ 18. Mai 13. Juni. D. Deutſchland 
D. Bremen 25. Mai 2⁰ Juni | . 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Von Bremen: 


Von Newyork: 


am 1. Juni 27. Juni. 
„ 8. Juni 4. Juli. 
„ 15. Juni 11. i. 
„ N. Juni 18. Juli. 
„ 2% Juni B. Juli. 
v 6. Juli 1. Auguft, 
„ 13. Juli 8. Auguſt. 


- um Abſchluß et bindender Gontracte it Georlmächtigt der König. Preuß. conceſſtonirte General Agent für ganz Preu 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenstr. No. 82 und deſſen Speclal⸗Agent R. B. Goerendt Neuitadt, W.⸗Br. gam den 


N 


4 at, A 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiſſe la 


Fracht & 2. 10. pro ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage. 
Von Hamburg nach deen nden Southampton anlaufend, expedirt obige Geſellſchaft 
ember. 


ad Charlottenbrunn i Schleſ., 


1 Meile von der Eiſenbahn⸗Stat. Waldenburg, ! Meile v. d. Telegr.⸗Stat. Tannhanſen entfernt, 
18. e Gelemülch und Kräuterturen, ſowie für die Minerals und WWaſſerbäber den 
„Mai eröffnet. 

Die neu eingerichtete Milch- und Molkenwirthſchaft iſt einem Appenzeller Molkenſieder 
anvertraut. Die Crwärmung der Stahlböder, ſowie der Mike get mittelt Dampfkraft, ein 
Verfahren, das den Quellen ihren Gasgehalt, den Molten eine gleichmäßige Temperatur bewahrt. 
— Die glückliche Lage des Ortes hat ſich im vorigen Jahre abermals durch das Freibleiben von 
der in naher Umgebung herrſchenden Cholera bekundet. 5 

Entſprechend der bisher ſtetig geſtiegenen 7 1500 (außer Bruſt⸗ und Herzkranke, noch 
one weh > Blutmangel Leidende) iſt für bequemere und comfortable Wohnungen nunmehr aus⸗ 
reichend geſorgt. 

Freikuren find nur bis Mitte Juni und nach Mitte Auguſt zuläſſig 


Beſtellungen auf Logis ir die herrſchaftliche Bade⸗Inſpection; ärztliche Mat 


theilen bie Herren DDr, Neiſſer und Nothe. 
Charlottenbrunn, im April 1867. Die Bade⸗Verwaltung. 


EEE TT a D SR 

Unſeren geehrten Geſchäftsfreunden empfehlen wir bei ihrer Durchreiſe nach Leipzi 
unſer biefiges wohlaſſortirtes Jager von Calico's x. und zeigen ergebenſt an, daß 
wir die ziger eſſe nicht mit Lager beziehen werden. 

Berlin, den 18. April 1867. 5 


Abraham & Steinitz, 


5 5 21, 1 Tr., 
(817) im früheren Lokale der Herren Bahn, Heller & Com. 


TTTTTTCTPTCTTVTfTVTVTVTTTTTTTTTTW 


Gewinne von fl. 200,000. 


fl. 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 

5 ee fl. 12,000, 10,000 ꝛc. 

enthält die von der Königlich Preuß. Regierung genehmigte 152. Frankfurter Etadt-Lotterie, 
Ziehung erſter Klaſſe am 5. und 6. Juni 1867. 

Looſe für die erſte Klaſſe koſten: Looſe, für alle 6 Klaſſen gig, 

1 ganzes Loos Thlr. 3. 5 Sgr. 1 ganzes Loos Thlt. sl 3 


„ " ” " 77 


4 ; 
4 77 r 26 72 „ 6 
Looſe für obige Ziehungen empfehlen gegen Einſendung oder gegen Nachnahme des 


Die Haupt⸗Collecteurs Gebrüder Stiebel, 


726 a 144 in Frankfurt a. M. 
Mo Pläne und Liſten gratis. Fahrgaſſe 8 
Se er eh Gründun 


koſten: 
l Sgr. 
12. 20 „ 


77 7 77 


Betrages 


gewinureiche Ziehung am 1, Juni 1867 
| G Hr IS Meinen e 
( 2 gi aupttreffer; fl. „000; niedrigſter inn: 
Preuß.⸗deutſcher⸗Colonien aug E ele ee {u e Bi 
im Audifchen und großen Ocean, a 2 Thlr. — halbe & 1 Ihr.; — dergleichen 
ückſicht anf das öſtſiche Aſien für die 5 großen jährlichen 9 2900 en 
von iltig, (mit jedesmal 200,000, 220,000, 250,000, 
Eruſt Friedel. 6 


anze zu 10 Thlr., Halbe zu 5 Thlr. bei 
131 Bogen 8: Preis 1 5. Chr. Ehr. Fuchs in Fran furt a. M. 


mit bejonderer 


— 


FFF TEEN 
250,000 Gulden Haupt⸗ 
ewinn 


in der am 1. Juni l. J. ſtattfindenden Ger 
winn⸗Ziehung der im Jahre 18 gegründeten 
und garantirten großen 

Stagats⸗Lotterie. 
s Latte n Gewinne müſſen an oben erwähn⸗ 
tem Tage in einer Ziehung unbedingt gewon⸗ 


Das, 
moderne Kriegsweſen 
N von 


Dr. Carl Kuies, 
Profeſſor der Staatswiſſenſchaſten zu Heidelberg. 
3 Pogen 8. Preis 4 . 

Zu beziehen gegen Einſendung des Betra⸗ 
es durch die unterzeichnete Verlagshandlung, 
dwie durch jede ſolide Buchhandlung. 

Berlin, April Die Waage bacbandt (814) 

e andlun 
Albert G . 


nen worden, und zwar: 


ert Eichhoff. 250,000, 1 a fl. 25,000, 1 & fl. 15,000 

G e e e e 

legenheitsgedichte aller Art fertigt Rudolf 6 à fl. F à fl. 500, a fl. 400, 
Se Damm No. 1% f 740 a fl. 150, 


Aale en Die Ziehung geſchieht unter Oberaufſicht 
der betreffenden Regierungsbehöede, und 132 


— ' . —ä— ä — ePrVJ— —-—-—-᷑: . ——ſ-—'. —ę—-—ᷣ — ͤͥͤ —ü᷑ꝓ —g— 


Am Iz. Mai d. J. Gewinnzie⸗ = | für obige Ziehung giltig: 
hung . El. K. Pr. Hande. ? ein dane Loss 2 Ahle, 
R/C 
5 5 ir 2155 21 7 ſowie zur! au 3 al . Serloofungsprogtamme fteben 
S 5 Ga, 4a 19.49, 6 pt. . bereitwilligſt zu A und werden gef. Auf: 


2 u. Schluß⸗Ziehung letzter Claſſe 8. 
Kal. Pr. Osnabrücker⸗Lotterie, S 
= Biehung v og, Mai bin - Junkd. 3, 5 
BY, a 10 % 74 Sau, 3 BERG e em S 
3 fiche die Königl, Haupt:Gollection F 


S von A. hing in Hannover. & 


träge gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme 
des Betrages Fe effectuirt Duc 0) ai 


Carl Hensler 
in Frankfurt a. M., 


Lotterie und Staats ⸗Effecten⸗Handlung. 


— — LEN I — 
Zu der am 18, ril begi 
N (4. Claſſe) Paapt⸗Jieh ng Kön. 


Preuß. Lotterie 


f erlaſſe ich auf gedruckten Antheilsſcheinen: 


f Loosantheil mit 303 Thlr. 
„ „ u „ 


Sgr. 


n = 48 
4 Thaler, / 2 Au 5 Sgr. und 1 1. 


1 

Thaler. Coofe im Or 
Stettin, 

gr. Oderſtraße 8. 


nal etwas 

„A. Kaselow, 

geſetzlich befugter Lotterie⸗ 
Leos dünn. 


Frankfurter Stadtlotterie. 


Looſe 3 
21 


ermann Block in Stettin, 
TE = a Bank-Geſchäft. 


Sinftiger Gutskauf. 
Ein Rittergut bei Bahnhof Braunsberg, 
von 18 Hufen Culm., durchweg ein — — 
milder Boden in hoher Kultur gut eingebaut, 

vorzügliches Inventarſum, Milcherei und © 
ferei, überhaupt eine größere Wirthſchaft iſt für 
einen civilen Prele mit 30,000, Anz. zu verkau⸗ 


= Ein Rittergut von 15 Hufen Culm. bei 
Königsberg mit Ir ſchönen e ſehr 
ultur, 


uten milden Boden, in guter 
Noel 0, e nen a 


Ein Rittergut von 11 H. 


N 
bei Bahnbof Ecloditten incl. 137 fen Sem — 


Wieſen, 176 M. guter Wald, gut eingebaut, 
ſchönem 8 Schäferei u. we 500 6 
licher Hypothek. Preis 40.000, Anz.: 15,000. 
824) Nobert Sydow 
u Königsberg in Kr. 
600 Fetthammel, 
b. 8 der Schur abzunehmen, ſtehen auf den 
v. Zitzew ' ſchen Gütern, Nippoglenſe, Kl. Ban 
fen und Oarzin, Stoipihen Kreiſes, zum Ver⸗ 
kauf. Reflektanten wollen ſich wenden an v. 
Pe zu Kl. Ganſen per er 
* 1 
E A * 1 für 
nzig und Umgegend noch einige i 
Ade = Sion ie 


Agenten. en nimmt die Expe 
Zeitung unter No. 755 entgegen. 


Ein geprüfter Lehrer, kathol., der bereits Nna⸗ 
ben zur Tertig vorbereitet hat, ſucht eine 
Stelle als Hauslehrer. Gefällige Offerten werden 
sub R. K. 100 poste restante Seeburg erbeten. 
Echtes Culmbacher Bier 


per Flaſche 1; V empfiehlt 


C. L. Hellwig, 
Selonke's Eta 


Langenmarkt 32. 
ssement. 
Sonntag, am 1. und Montag, am 2, Feier 
tage: Große Vorſtellung und Conzert. 
Erſtes Debut der Soubrette Frl. Miranda 
Hertzog, Auftreten der Soubrette Fr. Eisfeld, des 
Komikers Herrn Köhler, der Sängerin I Kel⸗ 
terborn, der Solo-Tänzerinnen Geſchw. Umlauf, 
des Balletmeiſters Hrn. Rinda und ſämmtlicher 
enga u ats A 
enſtag, den 23. April, Nachmittags 3 Uhr: 
Große Kinder⸗VBo — 


Maroccaner⸗Tanz (Max um 
— Zapfen dreſch Polka (Geſchw. Umlauf). 
Schuß: Die Nekrutirung im D 
komiſche Pantomime. — Anfang 3 Uhr. e 
für Saal: Kinder 1 ,, Erwachſene 2 Fr, für 
Loge; Kinder 2 %, Erwachſene 3 ce. 
Dienſtag, den 23. April, Abends 7 Uhr: 
Große Vorſtellung und Concert, 
dee Seen, BEE en 10 Miranda 
ertzog, ſowle icher engagirter 
Zum Schluß: Die üpfenden Fre n 


Künſtler. 
komiſche Nantes mit Ballet. — Anfang 7 Uhr. 
Vor circa A Wochen if mir 115 
ſchwarzer flockhaariger Hühnerbund, 
mittelgroß, 4 Jahre alt, die Zähne 
vom Knochenbeißen abgeſchliffen, 
fortgelaufen. Dem Wiederbringer 
eine Belohnung. Vor dem Ankauf 
wird gewarnt. 


(606) F. Dramburg, Müblenbefi 
3 Kahlbube bei Fe 


Druck und Werlag 58e W. Ralemann 
2 i & * 


* 


de 


. 

j 
4 
3 


